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Presse-Information 
 

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auf der nächsten Seiten möchte Ihnen eine kurze Pressemitteilung zukommen lassen. Über eine 
redaktionelle Verwendung würden wir uns sehr freuen. 
 
Bilder können Sie über unsere Homepage downloaden. 
Format: TIF, Auflösung: 300 dpi. Farbe: RGB 
Adresse: http://www.remid.de/lernwerkstatt/presse.html 
 
Für Rückfragen stehe ich Ihnen unter der Telefonnummer 06421-64270 oder 06421-931056 
gerne zur Verfügung 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
Steffen Rink 
 
 
 

REMID e. V. . Universitätsstraße 55 . D-35037 Marburg 

 



REMID e. V. / Lernwerkstatt Weltreligionen 

 
  Seite 2 von 2 

 
Kreativ mit Religionen auseinandersetzen 
Religionslehrer aus Grünberg besuchen Lernwerkstatt Weltreligionen in Marburg 

 
"Wir sind immer auf der Suche nach neuen Anregungen, um den Unterricht lebendig zu 
gestalten. Deswegen haben wir einen Fortbildungstag mit der Lernwerkstatt aus Marburg 
organisiert." So beschreibt Ilse Staude, Religionslehrerin der Theo-Koch-Gesamtschule in 
Grünberg, den Anlass, mit ihren Kolleginnen und Kollegen eine Reise nach Marburg zu 
unternehmen. Dort gibt es die "Lernwerkstatt Weltreligionen", ein von der Bundesregierung 
gefördertes Projekt des Religionswissenschaftlichen Medien- und Informationsdienstes e. V. 
REMID. 
Projektleiterin Konstanze Runge und ihre Kollegin Anja Badouin stellten den Grünberger 
Religionslehrern Lernmodule vor, die unter dem Motto "Lernen mit allen Sinnen" kreative 
Elemente und Wissen über Religionen verbinden. So lässt sich zum Beispiel über die kunstvolle 
Bemalung mit Henna-Farben etwas über Glückssymbolik im Islam oder muslimische Hochzeiten 
erfahren. Der rundum erfolgreiche Tag wurde mit einer Führung durch die Religionskundliche 
Sammlung der Philipps-Universität abgeschlossen. "Das Museum ist ein außerschulischer 
Lernort", erklärt Konstanze Runge. "Wir veranstalten hier zum Beispiel Erkundungsrallys, die 
den Kindern die Gegenstände und ihre Bedeutung spielerisch näher bringen." 
Der Fortbildungstag "Lernen mit allen Sinnen" ist beim Institut für Qualitätssicherung 
akkreditiert und steht als Abrufangebot auch für andere Schulen zur Verfügung. 
Mehr Informationen: www.remid.de/lernwerkstatt/ 
 
05.04.2006 
Steffen Rink, Projektkoordination 
 


